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Gymnasiasten	entdecken	Wirtschaftswelt
Freiburg / Eine iPhone- Schutzhülle 
aus kaputten Fussbällen oder altem 
Segelmaterial? Das gibt’s. Anstelle 
einer schriftlichen Maturaarbeit ha-
ben sich einige Schüler der Gymna-
sien Gambach und Heilig Kreuz ein 
ganz anderes Ziel gesteckt: Sie grün-
den eine Firma.

Die	 Maturanden	 angéline	 Grob	
aus	 Murten	 und	 Matthias	 spring	 aus	
Jeuss	sind	Mitbegründer	zweier	Jung-
unternehmen,	die	sich	damit	befassen,	
mit	 originellen	 smartphone-hüllen	
eine	 Marktlücke	 zu	 schliessen.	 an	
der	 Eröffnungsfeier	 im	 Kollegium	
heilig	 Kreuz	 stellten	 beide	 Gruppen	
ihre	 jeweiligen	 prototypen	 und	 Fir-
menporträts	vor.	«unser	Firmenname	
«pro&style»	 steht	 für	 Ästhetik	 und	
optimalen	 schutz»,	 meint	 angéline.	
Die	 iphone-hülle	 besteht	 aus	 alten	
segelmaterialien,	 welche	 der	 Vater	
einer	Mitorganisatorin	gratis	zur	Ver-
fügung	 gestellt	 hat.	 Diese	 schützen	
vor	 umwelteinflüssen	 und	 sehen	 zu-
dem	 gut	 aus.	 angéline	 möchte	 nach	
dem	Gymnasium	die	hotelfachschule	
in	 Luzern	 besuchen.	 Die	 Erfahrung	
in	Wirtschaft	 und	 unternehmensfüh-
rung	 kommt	 ihr	 daher	 sehr	 gelegen.	
«Ich	denke,	dass	ich	hier	sehr	viel	für	

meinen	 zukünftigen	 Werdegang	 ler-
nen	kann.»	auch	die	Firma	von	Mat-
thias	 namens	 «sol-Ball»	 befasst	 sich	
mit	 der	 originellen	 Gestaltung	 von	
smartphone-hüllen.	sie	setzt	dabei	je-
doch	auf	sport	und	umwelt.	ursprung	
der	 Idee	 war	 ein	 Zwischenfall	 beim	
Fussballmatch:	«Weil	der	Ball	vorher	
zu	 stark	 gepumpt	 wurde,	 ist	 er	 wäh-
rend	 des	 spiels	 plötzlich	 explodiert».	

als	Matthias	die	kaputten	Überreste	
später	in	den	händen	hielt,	 leuchtete	
es	 ihm	 sofort	 ein.	 Warum	 nicht	 eine	
iphone-hülle	 aus	 Fussball-Leder?	
«sol»	 steht	 zudem	 für	 solarenergie.	
Zur	 schutzhülle	 dazu	 gibt’s	 nämlich	
noch	ein	Mini-solargerät,	welches	das	
iphone	 nur	 mit	 hilfe	 von	 solarener-
gie	 auflädt	 und	 es	 somit	 umweltver-
träglicher	macht.	Dieses	Gerät	haben	

die	 Jungunternehmer	 jedoch	 nicht	
selbst	 gemacht.	 «Wir	 haben	 es	 übers	
Internet	 bestellt	 und	 stehen	 nun	 mit	
den	produzenten	über	weitere	Liefe-
rungen	in	Verhandlung»,	so	Matthias.	
Dieser	ist	sich	über	die	weiterführen-
de	ausbildung	noch	nicht	sicher.	«Ein	
Wirtschaftsstudium	 ist	nun	allerdings	
eine	option,	die	 ich	mir	offen	halten	
werde.»

Die	 projekte,	 die	 in	 Zusammen-
arbeit	 mit	 Young	 Enterprise	 swit-
zerland	 (YEs)	 auf	 die	 Beine	 gestellt	
worden	 sind,	 werden	 nächstes	 Jahr	
an	der	BEa	in	Bern,	wo	die	Jungun-
ternehmen	über	einen	eigenen	stand	
verfügen,	 präsentiert	 und	 promotet.	
Mit	dem	Erlös	der	verkauften	schutz-
hüllen	 sollen	 Werbe-,	 herstellungs-	
und	Beratungskosten	gedeckt	werden.	
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Herbst-Ausstellung
Ulmiz /	 Bei	 Möbel	 Blunier	 in	

ulmiz	 sind	 die	 herbst-Neuheiten	
eingetroffen.	Bis	6.	November	2010	
kann	 an	 der	 herbstausstellung	 das	
vielfältige	 angebot	 bestaunt	 wer-
den	 und	 von	 besonderen	 rabatten	
profitiert	 werden.	 Das	 angebot	 ist	
gross	 und	 vielfältig:	 polstergarnitu-
ren	mit	modernen	stoffen,	Microfa-
ser	oder	Leder.	Neue	tischgruppen	
in	 Massivholz,	 Glas,	 Granit	 oder	
schiefer,	 welche	 in	 verschiedenen	
Grössen	 erhältlich	 sind	 wie	 auch	
trendige	 schlafzimmer,	 moderne	
Einzelbetten,	 Betten	 in	 der	 Kom-
forthöhe,	 sowie	 Bettinhalte	 aller	
Marken.	 Junges	 Wohnen,	 farbige	
studios,	 pfiffige	 Betten	 kombiniert	
mit	einem	schiebetürschrank	in	ver-
schiedenen	 ausführungen.	 Möbel	
Blunier	 bietet	 einen	 5-sterne	 ser-
vice	 mit	 Fachberatung,	 Lieferung,	
Montage	und	Entsorgung	der	alten	
Möbel.

Bester Abschluss
Gurmels / pascal	Kilchör	aus	Gur-

mels	 hat	 die	 auszeichnung	 «Bester	
Metallbaulehrling»	der	Westschweiz	
erhalten.	Das	Groupement	romand	
der	 schweizerischen	 Metall	 union	
hat	diese	Meisterschaft	ausgeschrie-
ben.

Immortalis
Freiburg	 /	 Das	 Gutenberg	 Mu-

seum	 zeigt	 bis	 14.	 November	 2010	
die	 exklusive	 Fotografieausstel-
lung	 «Immortalis	 –	 prominenz	 auf	
schweizer	 Friedhöfen».	 haben	 sie	
gewusst,	dass	audrey	hepburn	und	
peter	ustinov	in	der	schweiz	begra-
ben	 liegt?	Wie	 die	 Grabkreuze	 der	
Brüder	alois	und	Zarli	carigiet	 im	
Bündnerland	 zu	 finden	 sind?	 Wo	
Jean	 tinguely	 und	 thomas	 Mann	
seine	 letzte	 ruhe	 gefunden	 hat?	
Die	ausstellung	 «Immortalis»	 lässt	
Erinnerungen	 an	 über	 200	 verbli-
chene	 persönlichkeiten	 zu	 und	 ist	
ein	spannendes	sammelsurium	zum	
staunen	und	Verweilen.

Orientalisches Tanzfestival
Freiburg /	 Jahrtausend	 alter	 tanz	

wird	 vom	 30.	 bis	 31.	 oktober	 2010	
auf	der	Bühne	des	Espace	Nuithonie	
in	 Freiburg	 wiederbelebt:	 Zum	 ers-
ten	Mal	vereint	ein	Festival	schwei-
zer	 und	 internationale	 Künstler	 so-
wie	choreografen	des	orientalischen	
tanzes.
www.esquisse-orient.ch

Schoggibriefmarken
Der	Erlös	aus	dem	Briefmarkenver-
kauf	 von	 pro	 Juventute	 zugunsten	
von	Kindern	und	Jugendlichen	in	der	
schweiz	 verringert	 sich	 seit	 Jahren.	
Nun	 reagiert	 die	 Kinder-	 und	 Ju-
gendorganisation:	 Neu	 werden	 die	
schulkinder	ab	dem	25.	oktober	mit	
pro	 Juventute-schoggibriefmarken,	
Lebkuchen	 oder	 tirggel	 unterwegs	
sein.	 Die	 bekannten	 Briefmarken	
von	pro	Juventute	und	die	weiteren	
Verkaufsartikel	gibt	es	weiterhin:	sie	
können	nach	wie	vor	bei	den	pro	Ju-
ventute-Vereinen	 und	 der	 stiftung	
pro	Juventute	bestellt	werden.

Fabelwesen sucht Heimat
Bern /	 seit	 einem	Jahr	hat	das	Na-

turhistorische	 Museum	 der	 Burger-
gemeinde	 Bern	 einen	 ganz	 beson-
deren	 Bewohner:	 Das	 Fabelwesen	
«sankhambi»,	welches	aus	einer	Mär-
chensammlung	 von	 Nelson	 Mandela	
stammt,	erfreut	im	Garten	die	kleinen	
und	 grossen	 Besucher	 des	 Museums.	
Nun	wird	das	fantasievolle	und	einzig-
artige	 spielgerät	 auf	 www.ricardo.ch	
zugunsten	 von	 sos-Kinderdorf	 ver-
steigert.

Angéline Grob und Matthias Spring präsentieren ihre Prototypen.

Schöne Etuis aus einem alten Fussball 
gefertigt.

Murten / Am Samstag, 30. Oktober 
tritt Gustav zusammen mit den Brü-
dern M. im Kulturzentrum im Beau-
lieu auf.

Wer	 Gustav	 in	 der	 Grossformation	
live	 erlebt	 hat,	 weiss,	 dass	 seine	auf-
tritte	 schon	 mal	 mit	 halben	 Beinbrü-
chen,	stromausfällen	und	Demontage	
eines	 Kirchenaltars	 enden	 können.	
Die	 Freiburger	 Bühnenwildsau	 gibt’s	
auch	im	trio,	zusammen	mit	den	Brü-
dern	 M.	 (Mathieu	 Kyriakidis	 –	 ak-
kordeon,	piano,	orgel,	Xylophon	und	
Mike	 Bischof	 –	 Basstarre,	 saiteninst-
rumente	Eigenbau)	zu	buchen.	Er	re-
zikliert	aus	sechs	verschiedenen	alben	
seine	französischen,	deutschen	und	di-
alektischen	Lieder.

Multiinstrumentalismus

«Gustav	 et	 les	 frères	 M.»	 frönen	
dem	Multiinstrumentalismus.	Da	rum-
peln	 frisierte	 Gitarren,	 handgezim-
merte	Bässe,	hölzerne	Xylophone	und	
schlagwerke	 aus	 Karton.	 Da	 hornt	
einmal	 ein	 rostiges	 Euphonium,	 po-
saunt	 zwischendurch	 eine	 trompete	
oder	 schnaubt	 eine	 Mundharmonika.	
Da	 klingen	 alte	 orgeln,	akkordeone	
und	 Klaviere.	 Da	 poltert	 der	 tango,	
swingt	 die	 polka	 und	 entzückt	 das	
chanson.	Ein	unvergleichbares	spek-

takel	aus	lauten	und	leisen	tönen,	aus	
bittersüssem	 Ernst	 und	 gustaveskem	
Galgenhumor.	

Musikalische Vielseitigkeit

Gustav	singt	über	Liebe,	über	Katzen	
und	Zwergpinschern.	Über	autounfälle	
und	 Bäckereiverkäuferinnen,	 Zitronen	
und	 Erdbeeren,	 von	 antoinette,	 su-
sanne	 und	 Marlene,	 vom	 süden,	 von	
Balkonen,	von	Fussball,	von	Erdnüssen	
und	schlechten	Gedichten.	Gustav	ent-
führt	sein	publikum	aus	dem	alltag	und	
schwelgt	mit	ihm	in	die	Ferne.	Durch	sei-
ne	spontanen	ansagen,	seinem	charme,	
seine	 musikalische	 Vielseitigkeit	 und	
seine	 manchmal	 unberechenbaren	 Es-
kapaden	 verzückt	 er	 seit	 Jahren	 das	
publikum	beidseits	des	röschtigrabens.	
Gustav	 symbolisiert	 die	 Mensch	 ge-
wordene	 Brücke	 zwischen	 West-	 und	
Deutschschweiz.	 Gustav:	 «Meine	 auf-
tritte	 demonstrieren	 die	 Möglichkeit	
eines	Mit-	und	nicht	Nebeneinanderle-
bens	zweier	sprachkulturen	...und	dass	
die	Welschen	 tatsächlich	 unorganisiert,	
unpünktlich,	unbedacht	und	 linke	Wu-
schelköpfe	sind.»	

Erleben	sie	den	einzigartigen	Künst-
ler	in	der	trioformation	hautnah	und	in	
intimer	atmosphäre.	 (siehe	Inserat	 in	
dieser	ausgabe.)
samstag	30.	oktober	2010	

Murten / Am Dienstag, 26. Oktober 
tritt Sängerin Sylvie Bourban zu-
sammen mit Arnaud Francelet (Bass, 
Piano) im Rahmen der Mardi-Mu-
sique-Reihe in der Chesery auf. 

Die	songs	der	jungen	sängerin	sylvie	
Bourban	 sind	voller	 Intimität,	Leiden-
schaft	 und	 Energie.	 Begleitet	 wird	 sie	

am	 piano	 und	 Bass	 vom	 Multiinstru-
mentalisten	 und	tausendsassa	arnaud	
Francelet.	 Zu	 entdecken	 gibt	 es	 neue	
Eigenkompositionen	 und	 Interpretati-
onen	von	Egberto	Gismonti,	pablo	Mi-
lanés,	hector	rodriguez	oder	Mecedes	
sosa.	Ihre	stimme	geht	unter	die	haut	
und	ihre	Musik	direkt	ins	herz.
Dienstag,	26.	oktober	2010

Gustav	&	les	frères	M.	Bezaubernde	stimme	

Die Sängerin Sylvie Bourban tritt in der Chesery auf.

Gustav et les frères M.
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